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Deutſches Reich.
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Deutſchland und die Räumung von Shanghai. Die
„Times“ melden aus e Die Bedingungen, die
Deutſchland und Frankreich für die Räumung

aufgeſtellt haben, ſind nahezu die gleichen.
Erſtens betont Deutſchland, es wolle, da die Beſetzung
and die Räumung von Shanghai gemeinſchaftlich geſchehen,
auch an jeder ſpäteren Beſetzung theilnehmen. Zweitens ſollChina ſich verpflichten, keiner anderen Macht irgendwelches

Vorzugsrecht politiſcher, militäriſcher, maritimer oder wirthſchaſltcher Natur im Dangtſethal zu gewähren,
wobei die Beſtimmungen betreffend die ökonomiſchen
Vorrechte ſich nur auf Staaten, nicht auf Einzelperſonen
beziehen. Drittens ſoll China ſich verpflichten, keiner anderen
Macht das Recht einzuräumen, irgend einen Punkt am Yangtſe
zu beſetzen, der den Fluß unterhalb oder oberhalb Shanghais
beherrſcht. Die Bedingungen ſind ähnlich, nur
erklärt Frankreich in der erſten Beſtimmung mit geringerer
Deutlichkeit, daß es ſich im Falle einer ſpäteren Beſetzung die
Freiheit ſeines Handelns vorbehalte, und in dem zweiten Punkte
fehlt die Erwähnung wirthſchaftlicher Vortheile ganz. China
hat am 15. Oktober beiden Geſandten die formelle Annahme
dieſer Bedingungen bekannt gegeben.

Kanzlerkriſengerüchte. Die Audienz des Reichskanzlers
Grafen Bülow im Neuen Palais hat, wie üblich, eine Reihe
von Zeitungen zur Mittheilung von allerhand Dingen veranlaßt,
die zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler verhandelt worden
ſein ſollten. Das Beſte darin hatte ſich die „Rheiniſch-Weſtf.
h le die ihren Leſern zu glauben zumuthete, es hänge

ahrt des Reichskanzlers damit zuſammen, daß Graf
Bülow durch Generaloberſt v. r e erſetzt werden ſolle.
Das „B. T.“ iſt „in der Lage“, dieſe Nachricht für baaren Unſinn

ings würde ſeit etwa einem Jahrzehnt die
deurs der e inin und wieder ßgr aber abgeſehen davon,

er wird, müſſe es für jeden
Beobachter der politiſchen Vorgänge und Ent

wickelungen und jeden urtheilsfähigen Kenner der gegenwärtigen
Verhältniſſe klar ſein, daß, wenn überhaupt jemals, jetzt am
allerwenigſten an eine Nachfolge des Generaloberſt v. Hahnke
gedacht werden könne. Das ſchlaue „B. T.“ hätte ſeinen
roßen Apparat ſparen können. Auch ohne das ſo „Dementi“
t wohl Niemand an die Begründetheit der Meldung der

onſt gar nicht ſchlecht unterrichteten, jedenfalls weit mehr
Glauben als das „B. T.“ verdienenden „Rhein.Weſtf. Ztg.“
geglaubt.

Weiteres vom Tuckerbriefe. Von durchaus zuver
ſag kolonialer Seite wird im Anſchluß hieran t
daß Leutnant Bronſart von Schellendorf nicht
der Urheber des Tuckerbriefes iſt und daß man dem
wirklichen Verfaſſer auf der Spur iſt.

Der Katſer hatte am Donnerstag, wie bereits gemeldetk,
eine Beſprechung mit dem Reichskanzler Grafen v. Bülow,
welcher auch zur Frühſtückstafe e war. Nachmittags
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen Ausritt. Zur
Nachfeier des Geburtstages der Kaiſerin fand am
Donnerstag Abend im Muſchelſaale des Neuen Palais eine
größere Ballfeſtlichkeit ſtatt, zu welcher an 300 Einladungen
an die Hofgeſellſchaft, in der beſonders die tanzende Jugend
überwiegend vertreten war, ergangen waren. Als um S Uhr
der Kaiſer mit der Kaiſerin in den Kreis ihrer Gäſte ge
treten waren, nahm der Ball, bei dem ſich der Kronprinz,
die Prinzen Eitel Fritz, Adalbert und Auguſt alsunermdit e Tänzer zeigten, nach den Klängen der Thormann'ſchen

Kapelle inen Anfang. Leutnant von Schack vom
Regiment der Gardes du Corps fungirte als Vortänzer. Um
10 Uhr wurde das Souper eingenommen, dem dann noch
ein flotter Kotillon folgte, der bis nach Mitternacht dauerte.
Der Muſchelſaal bot in ſeiner magiſchen Beleuchtung und mit
der fröhlichen Geſellſchaft ein zauberhaft ſchönes Bild. Freitag
Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten Budde. Um 2 Uhr. reiſte der Kaiſer von
Station Wildpark aus zur Jagd nach Blankenburg ab.
Der Kronprinz begab ſich ebenfalls zur Jagd nach Blanken
burg, ferner Prinz Heinrich von Preußen (von Darmſtadt aus),
Hausminiſter von Wedel, Geheimrath Dr. von Lucanus, Graf
Pſen-Saſeler und Oberjägermeiſter Freiherr von Heintze
Weißenrode.

Berufung ins Herrenhans. Wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet,
wurde durch Allerhöchſten Erlaß Prinz Hans Heinrich XV.
von Pleß, Graf Hochberg auf Schloß Fürſtenſtein, zum Mitglied
des Herren hauſes auf Lebenszeit berufen. Prinz Hans
Heinrich XV. von Pleß iſt als älteſter Sohn des Fürſten von Pleß
am 23. April 1861 zu Pleß geboren. Er iſt Kaiſ. deutſcher Legations
Sekretär, Hilfsarbeiter beim Au wärtigen Amte und Königl. preußiſcher
Rittmeiſter à la suite der Armec. Vermählt hat er ſich am 8. De
zember 1891 zu London mit Mary Thereſa Olivia Weſt a. d. H. der
Earls Delaward. Dieſer Ehe iſt ein Sohn, Graf Hans Heinrich XVII.,
geb. 1900, entſproſſen.

Jn dem Befinden des bekanntlich ſeit längerer Zeit
leidenden Botſchafters Fürſten Eulenburg t eine leichte
Beſſerung zingeträien. Immerhin läßt aber derGeſundhe tand es Fürſten ſehr viel zu wünſchen übrig.
Wie einem Berliner Lokalblatt von wohlunterrichteter Seite mit

atſacheetheilt wird, kann es nunmehr als feſtſtehendeß nach alleh rlaubsetrachtet werden, daß der Fürſt lauf ſeines u
nicht nur von ſeinem Wiener Botſchaftspoſten zurücktritt,
ſondern überhaupt aus dem Staatsdienſtſcheidet.

Die leiſe Beſſerung in dem Befinden des Abg. Rickert, von der
wir berichten konnten, hält nach Erkundigungen bei den Seinigen nicht
nur an, ſondern iſt erfreulicher Weiſe fortgeſchritten. Das Bewußtſein
hat ſich weiter geklärt und die Nahrungsaufnahme ecchieht jetzt willig.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. (Sitzung vom
Freitag, den 24. Oktober.) Den Hafer hat die Kommiſſion
eſtern glücklich in die Scheuern gebracht, heute kamen die

Pferde dazu. Es war mehr eine Liebhaberdebatte und das
war recht ſchwach beſetzt. Graf Kanitz brach die erſte

anze für unſere deutſchen Pferde, deren Zahl in den
letzten drei Jahrzehnten nunmehr von 3,5 auf 4,1 Millionen
gewachſen iſt. Er ſtellte das edle Schlachtroß in den Vorder-
grund ſeiner Betrachtung Schon um unſerer Wehrkraft willen
müſſen wir möglichſt unabhängig von fremder Pferde-
einfuhr ſein, während zur Zeit jährlich noch mehr als 100 000eingeführt werden. Da zog h gegen Oſtpreußen vom

Leder die ruſſiſchen Steppenpferde werden ſtaunen, wenn
ſie vernehmen, daß der Königsberger Haaſe tapfer ihre
Sache führte. Es iſt ein eigen Ding um die Bedürfniſſe des
„armen“ oder „kleinen“ Mannes. Das Haus hat ſchon
viele ſolcher Bedürfniſſe geſehen das Brot und das Schwein,
den Zucker und den Sekt des armen Mannes ja auch
Auſtern, Hummern und ähnliche Annehmlichkeiten haben die
Genoſſen in der Kommiſſion gegen die „Zollwütheriche“ ver
theidigt im Jntereſſe des armen „kleinen“ Mannes. Genoſſe

ſtellte neben alle dieſe Dinge heute das Pferd des kleinen
dannes dem kleinen Mann frommt nach ſeiner Anſicht näm

lich nicht das kleine Maſuren und Polackenpferd, ihm frommen
erſt recht i Oldenburger, Holſten oder Trakehner: er muß,
offenbar weil er die Weltmarktsverhältniſſe genau kennt, durch
aus ſein Pferd aus den oder der Pußia haben.
Der freiſinnige Renommirbauer Steinhauer, einer von den
Rittern von „Nordoſt“, ſprach auch für die ausländiſchen
Pferde. Pachnicke ärgerte es daß der Miniſter
v. Podbielski ſo ſeelenruhig daſaß und ſo fragte er ihn
höhniſch, ob er nicht wenigſtens den Stallgewaltigen von
Trakehnen, Herrn v. Oettingen, für die Regierung ſprechen
laſſen wolle. Das löſte denn ſofort auch dem berühmteſten
Stiliſten der Regierung die Zunge. Jm Ueebrigen
beſchränkte ſich Herr v. Podbielski auf kurze ſachver
ſtändige Bemerkungen. Schließlich trat Herr Stadthagen auf
den Plan. w. erfaßte die Gemüther, aber ſelbſt er kann
ſich kurz faſſen. Nach kaum einer Stunde iſt er fertig. Frei-
lich Prügt die Zeit, Herrn Kropatſchek in Schlaf zu wiegen.
Als der Redner den Schlummernden durch verſehentliche An
rede aus der Ruhe aufſcheucht, wird HerrKropatſchek böſe und rächt
ſich in perſönlichen Bemerkungen über die Störung durch die Be
hauptung, nur die vorzüglichen hippologiſchen Ausführungen des
Abg. Stadthagen hätten ihn eingewiegt. Gereizt will Stadthagen
ihm antworten, da ſchneidet ihm der Präſident unter ſtürmiſcher

das Wort ab „Der Schlummer des Abgeordneten
ropatſchek iſt nicht perſönlich.“ Unterdeſſen ſind die Ab

geordneten wie Bienen in den Saal geſchwärmt. Noch iſt das
Haus beſchlußfähig. Mit 132 gegen 106 Stimmen werdendie Komnmiſſiensbeſchlüſe angenommen.

Die 19. Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung des Geſetz
entwurfs betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben ſetzte am
rigen Freitag die Berathungen bei S 2 fort. Derſelbe lautet: „Als

inder im Sinne des Geſetzes gelten Knaben und Mädchen unter drei
zehn Jahren, ſowie ſolche Knaben und Mädchen unter dreizehn Jahren,
welche noch zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet ſind“. (Letzter Paſſus
iſt eingefügt, weil in Bayern und Württemberg die Schulpflicht mit dem
13. Jahre aufhört, in den anderen Bundesſtaaten jedoch erſt mit dem
14. Jahre.) Wurm (Soz.) beantragt ſtatt „13 Jahre“ „14 Jahre“
zu ſetzen. Nach längerer Debatte wurde unter Ablehnung des ſozial
demokratiſchen Antrages 2 unverändert angenommen. F 3 „Eigene
und fremde Kinder“ wird mit einem Abänderungsantrag Wurm
angenommen. Um 1 Uhr vertagte ſich die Kommiſſion auf Dienstag
Vormittag 10 Uhr.

Die Nationalliberalen haben in der Fraftionsſitzung am
Freitag die Vieh zölle berathen und ſich hierbei auf den
punkt der Regierungsvorlage geſtellt tand

Für eine Preisherabſetzung von Kohle und Koks tritt die
„Köln. Ztg.“ in einem längeren Artikel ein. Eine ganze Reihe ge
wichtiger Gründe ſpreche dafür, daß dieſe in der nächſten Zeit ein

hend erörtert und in bejahendem Sinne entſchieden wird. Das
langen hiernach werde nicht nur aus den Kreiſen der Eiſen

induſtrie, ſondern aus allen anderen Jnduſtriezweigen laut, und
der Kohlenberghau werde ſich der Verpflichtung nicht entziehen
können, in eine ernſthafte Erwägung dieſer Frage einzutreten.
Zwar ſind ſchon im Vorjahre ſowohl das Koksſyndikat
wie das Kohlenſyndikat in anerkennenswerther Weiſe mit
Preisermäßigungen vorangegangen was aber ſchon damals befürchtetwurde, ſei eingetreten die e haben ſich nicht als aus
reichend erwieſen. Ein Blick auf die Bewegung der Durchſchnittspreiſedes letzten Jahrzehnts zeigt, daß beiſpielsweiſe der Preis von Hoch-

ofenkoks mit 15 Mk. heute immer noch höher ſteht als im Durchſchnitt
der Jahre 1892 bis 1899, obwohl die letzten Jahre dieſes Zeit
abſchnittes den Höhepunkt der wirthſchaftlichen Aufwärtsbewegung um
ſaſſen. Ebenſo ſtehe es mit Gießereikoks und mit der Mehrzahl der
Kohlenſorten.

Gegen die Soldatenmißhandlungen. Anläßlich der Rekruten-
re ſind im Verlaufe der letzten Woche die Unteroffiziere
und Ausbildungsmannſchaften erneut mit der kaiſerlichen Ordre ver
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traut gemacht worden, welche die Mißhandlung der Soldaten verbietet.
Es wurde hinzugefügt, daß auf Grund der Kaiſerlichen Auslaſſung
jeder geringſte Verſtoß gegen die ordnungs und pflichtgemäße Be
handlung von Rekruten zur Beſtrafung weiter gemeldet werden
würde. Ganz neu iſt der Hinweis an die Kammer-Unteroffiziere, beim
Verpaſſen der Helme ja recht vorſichtig zu ſein und die Helme nicht
aus „Scherz“ den Rekruten mit Wucht aufzuſtülpen. Hierdurch
ſeien öfter die Leute ernſtlich kopfkrank, ja geiſtesgeſtört geworden, was
immer eine ſchwere Beſtrafung des Unteroffiziers nach ſich ziehen mußte.
Mit den wegen Mißhandlung beſtraflen Unteroffizieren ſoll in Zukunft
nur ganz ausnahmsweiſe weiter kapitulirt werden.

Poſtaliſches. Jn Anweſenheit des Staatsſekretärs Kraetke,
des Geh. OberPoſtraths Kobelt und mehrerer Mitglieder auswärtiger
OberPoſtdirektionen wurde am Donnerstag nach einer Meldung ver
ſchiedener Blätter, in Frankfurt a. M. eine Poſtkonferenz abge
gehalten, die ſich insbeſondere mit der Frage der Poſtſonderzüge
während der Weihnachtszeit beſchäftigte.

Deutſcher Reichstag.
202. Sitzung vom 24. Oktober 1902, Mittags 1 Uhr.

61 r Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky, v. Pod
ielski.Die zweike Berathung des Zolltarifgeſetzes wird

fortgeſetzt.

Die Kommiſſion Hat auch für Vieh Mindeſtzölle eingeführt
und dementſprechend dieſe Poſitionen in das Tarifgeſetz eingeſtellt.
Die Kommiſſion hat für Pferde folgende Mindeſtſätze eingeführt:
für Pferde im Werthe bis 300 Mk. und mit weniger als 1,10 m
Stockmaß 24 Mk. für das Stück, im Werthe bis 1000 Mk. das
Stück 72 Mk., im Werthe von 1000 bis 2500 Mk. das Stück
144 Mk., im Werthe von mehr als 2500 Mk. das Stück 288 Mk.

Die Regierungsvorlage hat keine Mindeſtſätze aufgeſtellt und
folgenden Generaltarif vorgeſchlagen: Pferde im Werthe bis
300 Mk. 30 Mk., von 300 bis 1000 Mk. 75 Mk., von 1000
bis 2500 Mk. 150 Mk. und im Werthe von mehr als 2500 Mk.
300 Mk. Der Antrag Wangenheim will die Sätze des General
karifs in der Regierungsvorlage als Mindeſtſätze aufſtellen.

Nach dem Referate des Verichterftatters Herold bemerkt
Abg. Graf Kanitz (konſ.) d Der Herr Referent hat bereits die

große Bedeutung der Pferdegzucht für die Landwirthſchaft hervor
gehoben. Unſer Pferdebeſtand iſt in den letzten Jahrzehnten von
3 300 000 auf 4 100 000 Stück geſtiegen, wobei wir allerdings
nicht vergeſſen dürfen, daß die Steigerung der Pferdezucht auf
die Kalamität anderer landwirthſchaftlicher Betriebe zurückzu
führen iſt. (Sehr richtigl rechts.) Wo der Körnerbau am wenig
ſten rentabel war, hat ſich die Pferdezucht am lebhafteſten ent
wickelt. Das gilt insbeſondere für Oſtpreußen. Aber nicht nur
in der Stückzahl, ſondern auch in der Oualität werden die oſt
preußiſchen Pferde oben anſtehen. Selbſt Bayern holt einen er
heblichen Theil ſeiner Remonten aus unſerer Provinz. Der Herr
Referent hat auch mit Recht hervorgehoben, daß die kleinen Be
ſitzer die Pferdezucht etwas billiger reiben können als die großen
Beſitzer. Hier handelt es ſich alſo nicht um Zölle im Jntereſſe der
Großgrundbeſitzer, ſondern um der Schutz der kleinen Landwirthe
gegen die auswärtige Konkurrenz. (Sehr richtigl rechts.) Es iſt
ungemein ſchwierig, ſich ein Bild zu machen von der großen Zahl
Pferde, welche die deutſche Armee im Falle einer Mobilmachung
brauchen würde. Einew kleinen Anhalt geben die Ziffern, die
ſich auf die Friedenspräſenzſtärke des Heeres beziehen.
Die deutſche Kavallerie braucht in Friedenszeiten allein
600 000 Pferde, viel rößher aber wird ihr Be
darf in Kriegszeiten ſein. Da wird ſich der Bedarf um einige
Hundertkauſende ſteigern. Bedenken Sie doch nur, was jetzt ſchon im
Manöver ſeitens der ländlichen Beſitzer geliefert werden muß.

(Sehr währl rechts. Da iſt es doch dringend wünſchenswerth,
daß ſich das Deutſche Reich in dieſer Frage möglichſt unabhängigvom Auslande macht. Jm Falle eines Krieges kann das Geſchit
unſeres Vaterlandes davon abhängen, ob wir genügend Pferde für
unſer Heer liefern können. Jn dieſer Beziehung ſollten wir uns ein
Vorbild an Frankreich nehmen. Die franzöſiſche Regierung hat ſich
veranlaßt geſehen, den geſetzgebenden Körperſchaften einen Zoll
tarif vorzulegen, durch welchen die Pferdezölle bis auf 200 Fres.
geſteigert werden. (Hört! hört! rechts.) Eine Diskuſſion über
dieſe Vorlage fand überhaupt nicht ſtatt. (Hört! hörtl rechts.)
Sie wurde mit 427 gegen 60 Stimmen angenommen. Hörtlhörtl rechts.) Jch darf Wabei auch erwähnenr, daß Frankreich auf

dem Voden des Doppeltarifs ſteht, Frankreich hat ſich gehütet, ſeine
Pferdezucht der amerikaniſchen Konkurrenz preiszugeben. i
Amerikaner ſind ohne Weiteres auf den Doppeltarif eingegangen
Daraus geht hervor, daß der Doppeltarif dem Abſchluß günſtiger
Handelsverträge nicht im Wege ſteht. (Sehr richtig rechts.
Deutſchland haben wir leider immer noch eine beträchtliche Einfuhr
von Pferden. Die Einfuhr betrug im Jahre 1898 121000
Stück, ſeitdem hat zwar eine kleine Abnahme in der Einfuhr ſtatt
gefunden, aber noch 1901 wurden über 100 000 Stück eingeführt.
Dabei kommt dieſe Einfuhr unſerer einheimiſchen Pferdezucht gar
nicht zu Gute. Die Einfuhrpferde ſind in den letzten Jahren in
ihrem Werthe recht zurückgegangen. Jm Jahre 1898 betrug der
Durchſchnittspreis 931 Mk., im Jahre 1900 nur noch 697 Mk.
(Hört! hört! rechts.) Jmmerhin werden auch jetzt noch ganz er
hebliche Summen an das Ausland gebracht, die damit der
einheimiſchen Pferdezucht entzogen ſind. Zugegeben muß werden,
daß Deutſchland noch nicht in der Lage iſt, den einheimiſchen Be
darf vollſtändig zu decken. Jch führe das aber in erſter Linie
darauf zurück, daß die Preiſe, die uns heute gezahlt werden, nicht
hinreichen, um die Koſten der Aufzucht zu decken. (Sehr richtigl
rechts.) Erfreulich iſt, daß die verbündeten Regierungen der von
unſeren Landwirtkhen erhobenen Forderung auf Einführung von
Werthzöllen m haben. Von den Amerikanern können
wir lernen, daß das Syſtem der Werthzölle durchaus praktiſch iſt.
Es kommt nur darauf an, daß die Zollbeamten nicht zu ängſtlich
find. Auch die Einſetzung von Minimalzöllen halte ich für durch

aus nothwendig, um einer zu weitgehenden Herabſetzung der Zölle
vorzubeugen. Jedenfalls wollen Sie bei Jhrer Abſtimmung zum
Ausdruck bringen, daß Sie gewillt ſind, der einheimiſchen Land
wirthſchaft, insbeſondere aber den kleineren Landwirthen, den
ihnen zukommenden Zollſchutz zu gewähren, und daß es ſich handelt



um eine Frage der Landeswohlfahrk und der Landesvertheidigune Sital rette) hlfahrk und der Landesvertheidigung.
Abg. Haaſe Königsberg (Soz.) bezeichnet die Pferdezölle als

eine Liebesgabe für die Großgrundbeſitzer. Der kleine Veſitzer,der nur über ein oder zwei Pferde verfügt, wird unter dem Seit

am meiſten zu leiden haben. Wir ſind auf den Jmport angewieſen.
e heimiſche Produktion wird nie unſeren Bedarf decken können.

Vei dem Werthzoll hofft man, daß unſere Zollbeamten den Preis
immer zu Gunſten der Agrarier nach oben abrunden werden. Es
iſt doch bis heute mit dem Stückzoll gegangen, bleiben wir alſo
dabei Für Mindeſtzölle ſind wir aber nie zu haben.

Abg. Steinhauer (fr. Vgg.): Heute iſt nicht mehr der Bauer
ſondern der Großgrundbeſitzer der Pferdezüchter. Der kleine Land
wirth ſoll nach dem Wunſche der Rechten künftig die Pferde, die
er in ſeinem Betriebe braucht, noch theurer bezahlen als bisher.
Wir Iehnen daher dieſe Kommiſſionsbeſchlüſſe ab.

Abg. v. Blödau (b. k. F.): Die Steigerung der Pferdepreiſe
iſt bisher vorwiegend dem Auslande zu gute zekommen. Es hätte
nahe gelegen, durch eigene Zucht dem Auslande möglichſt ſtarke
Konkurrenz zu machen. Allein unſere Regierung hat bisher ein-
ſeitig die Remontezucht gefördert, und es iſt ſchwer, mit einem
Male von einer Zucht zur anderen überzugehen. Die Pferdezucht
wird immer der kleine Landmann mit beſonderem Vortheil be
treiben. Dieſer kleine Beſitzer muß aber durch lohnende Preiſe
einen neuen Anreiz erhalten. Weshalb ſollen hier 80 Millionen
ins Ausland gehen? Fch bitte die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzu
nehmen. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vgg.): Es wundert mich, daß über
haupt kein Regierungsvertreter mehr das Wort ergreift. (Sehr
richtig! links.) Selbſt Herr v. Podbielski, der hier doch der be
rufenſte Vertreter der Regierung wäre, ſchweigt ſich aus. Hat er
keine Luſt zum Reden, ſo ſollte er doch den Landesſtallmeiſter aus
Trakehnen hier auftreken laſſen. (Sehr gutl links.) Seia
Prozeß läßt ihm hoffentlich ſoviel Zeit, Herrn v. Podbielski würdig
zu vertreten. (Unwillen.) Der jetzige Zoll iſt mehr als aus
reichend. Das Prinzip der Werthzölle halte ich für verfehlt.
Hier, wo es ?ugleich mit den Mindeſtzöllen verbunden iſt, haben
wir doppelten Anlaß, die Kommiſſionsbeſchlüſſe abzulehnen. Wenn
Graf Hanitz auf unſern ſtarken Pferdebedarf im Kriegsfalle hin
wies, ſo meine ich, gerade deshalb müſſen wir uns vor Zoll-
erhöhungen hüten, die ſonſt in Kriegszeiten die Ausgaben des
Fiskus um Millionen erhöhen würden. Graf Kanitz verweiſt auf
den Doppeltarif Frankreichs, als des wirthſchaftlichen Muſter
handes. Dabei iſt doch bekannt, daß dort der Doppellarif nur auf
recht erhalten werden konnte, weil es ihn ſtets durchbrechen läßt,
wenn irgend ein Kontrahent es wünſcht.

Preußiſcher Landwirthſchaftsminiſter v. Podbiellski: Dem
Herrn Vorredner muß es doch erklärlich erſcheinen, daß ich ablvarte,
bis verſchiedene Redner geſprochen haben. Jedem einzelnen Redner
möchte ich nicht erwidern, um wenigſtens nicht vom Regierungs
tiſche dazu beizutragen, die Verhandlungen unnöthig in die Länge
zu ziehen. (Heiterkeit.) Jch werde Herrn Dr. Pachnicke artiger
gegenübertreten, als er mir gegenüber aufgetreten iſt. Schon in der
Kommiſſion habe ich nachgewieſen, daß bei uns die Pferdezucht in
den Händen der kleinen Beſitzer liegt. (Sehr richtig! rechts.)

err Haſe ſchildert den Remonteaufzieher als glücklichen Mann.
Das gilt aber nur für den, der ſeine geſammte Aufzucht verkauft,

und das iſt die Minderzahl. (Sehr richtig! rechts.) Das Pferd,
das die Remontekommiſſion nicht kauft, iſt nahezu werthlos. Jch
erinnere an die Zeit, wo ich dem hohen Hauſe noch angehörte.
(Zuruf links: Das waren ſchöne Zeiten! Große Heiterkeit.) Da
hat Herr Bebel wiederholt in der Kommiſſion hervorgehoben, daß
auch er der Berittenmachung der Truppen hohe Bedeutung beilegt.
(Hört! hört! rechts.) Frankreich ſteht in dieſem Punkte ſchon auf
eigenen Füßen. Dahin müſſen wir es auch bringen. (Beifall
rechts.) Ueber die Frage der Minimalzölle werden wir wohl noch
eingehend zu ſprechen haben. Jch möchte nur wiederholt erklären, daß
die Regierung nicht in der Lage iſt, auf Minimalzölle einzugehen, ich
kann daher die Herren nur bitten, die Regierungsvorlage an-
gzunehmen.

Abg. v. Treuenfels (konſ.) betont nochmals, daß die Pferde
t vorwiegend von kleinen Beſitzern betrieben wird. Die Käufer

Arbeitspferde ſind in erſter Linie Großgrundbeſitzer. Die
kleinen Beſitzer haben gewöhnlich bei ihrer Aufzucht ſo viel übrig,
daß ſie ihren Be decken können. Wenn Herr Haſe eine höhere
Beſteuerung der Luxuspferde verlangt, ſo bin ich gern damit ein
verſtanden. Da werden ja vorwiegend die reichen Herren von der
Börſe und vom Großhandel getroffen. (Sehr richtig rechts.) Die
Zollfreiheit, die auch hier die Sozialdemokraten verlangen, würde
den Ruin der heimiſchen Pferdezucht und einen ſchweren Schlag für
die Landesvertheidigung bedeuten. Beifall rechts.)

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Depke (nl.), der für die
Regierungsvorlage eintritt, und einer einſtündigen Obſtruktions-
rede des Abg. Stadthagen (Soz.) ſchließt die Debatte.

Perſönlich bemerkt
Abg. Kropatſchek (konſ.): Wie ich höre, hat ſich der Herr Abg.

Stadthagen in ſeiner Rede darüber beſchwert, daß ich ihn wiederholt
unterbrochen habe. Das iſt nicht der Fall geweſen, wie meine Nach
baren beſtätigen können. Die hippologiſchen Ausführungen des
Abg. Stadthagen machten auf mich einen ſo beruhigenden Eindruck,
daß ich ſanft entſchlummert war. Große Heiterkeit.)

Jn der Abſtimmung wird der Antrag Wangenheim gegen die
Stimmen der Konſervativew und Antiſemiten abgelehnt und
darauf der Kommiſſionsantrag in namentlicher Abſtimmung mit
132 gegen 106 Stimmen bei einer Stimmenenthaltung angenom
men.

Danach wird die Weiterberathung auf Sonnabend
12 Uhr vertagt. Schluß 554 Uhr.

Ausland.
Bulgarien.

Stambulow-Prozeß.
Jn dem erneuten Prozeß gegen einen der Mörder Stambu-

lows iſt diesmal der Gerechtigkeit Genüge geſchehen. Nach einer
Meldung aus Sofia ermahnte der Staatsanwalt in dem Prozeß wegen
Ermordung Stambulows die Geſchworenen, politiſche Motive bei dem
Wahrſpruch nicht in Erwägung zu ziehen, ſondern durch ihr Urtheil
dazu beizutragen, daß der Mißachtung der Geſetze in Bulgarien endlich
ein Ende gemacht werde. Die Geſchworenen bejahten einſtimmig die
Frage, ob Halju Mord an Stambulow begangen, worauf der Gerichts
hof Halju zum Tode verurtheilte.

Oſtaſien.

Räuberunweſenin China.
Die „Times“ melden aus Peking: Weil zwiſchen der Großen

Mauer und dem Liaofluß Räuberunweſen herrſcht, bat China
die ruſſiſche Geſandtſchaft um die Erlaubniß, 1000
Mann ausgebildeter Truppen in die betreffenden Bezirke entſenden zu
dürfen. Die Geſandtſchaft erwiderte, ſie müſſe die Angelegenheit nach
Port Arthur berichten.

ProvinzialSynode.
n. Merſeburg, 24. Okt.

Bei Beginn der ſechsten Sitzung gab der Vorſitzende bekannt, daß
aus dem Kabinet der Kaiſerin auf das Begrüßungstelegramm der
Synode folgende Antwort eingetroffen ſei: „Neues Palais, 23. Oktober.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin laſſen für die treuen Glückwünſche beſtens
danken. Graf von Keller.“

Zuerſt wurde über den Antrag der Verwaltungskommiſſion, die
betreffend, berathen. Derſelbe lautet:

ynode wolle 1. auf Grund der gedruckt vorliegenden Satzungen die
PfarrtöchterStiftung ins Leben rufen, 2. einen Geiſtlichen und einen
geiſtlichen Stellvertreter wählen, 3. zur Beſchaffung des Grundkapitals
15 000 Mark aus dem Geſangbuchsfonds bewilligen. Berichterſtatter
Herr Landgerichtsrath Glaſewald Magdeburg erläuterte die
einzelnen Paragraphen des Statuts. Es ſchloß ſich daran eine lebhafte

Debatte. Die Satzungen wurden dabei in folgender Form angenommen:
S 1. Die Pfarrtöchterſtiftung der Provinz Sachſen iſt eine Ver

anſtaltung der Provinzialſynode und hat ihren Sitz in Magdeburg.
Sie beſteht zu Gunſten ſolcher ledigen Pfarrtöchter, deren Väter am
Ende ihrer Amtszeit im Dienſte der Provinzialkirche geſtanden haben.
Eingeſchloſſen ſind Vereins-, Anſtalts- und Hilfs-Geiſtliche. Die
Töchter müſſen über 18 Jahre alt und nach dem Urtheile des Vor
ſtandes der Stiftung einer Unterſtützung bedürftig und würdig ſein.

S 2. Die Stiftung wird vertreten nach S 2 des Kirchengeſetzes
vom 16. Juni 1895. Sie wird verwaltet durch einen Vorſtand,
welcher beſteht aus a) drei vom Provinzial-Synodal- Vorſtande aus
ſeiner Mitte zu wählenden Mitgliedern b) einem Mitgliede desKöniglichen Konſiſtoriums, das von ſie dazu beſtimmt wird, e) einem

aus der Provinzialſynode von dieſer auf drei Jahre zu wählenden Geiſt
lichen oder einem in gleicher Weiſe zu wählenden geiſtlichen Stellvertreter

Der Vorſtand wählt aus ſeiner Mitte einen Vorſitzenden und einen
Stellvertreter und giebt ſich ſelbſt eine Geſchäftsordnung die vom
Konſiſtorium und dem Provinzialſynodalvorſtande zu beſtätigen iſt.
Zur Beſchlußfaſſung genügt die Anweſenheit von drei Mitgliedern.
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden.

8 3. Die Mittel für die Stiftung ſetzen ſich zuſammen a) aus
einem Grundkapitale, das aus Zuwendungen der Provinzialſynode
gebildet wird, d) aus denjenigen Kapitalien welche der Stiftung
durch Geſchenke und Vermächtniſſe zufließen, e) aus den laufenden
Zinſen dieſer Kapitalien, von denen aber die des Grundkapitals erſt
verwendet werden dürfen, wenn es die Höhe von 60 000 Mk. erreicht
hat bis dahin ſind die Zinſen dem Kapitale zuzuſchlagen,
d) aus jährlichen Beiträgen der Pfarrer der Provinz, die in der
Höhe von einem ſechstel Prozent des Stelleneinkommens aus
ſchließlich der Wohnung erwartet und durch Vermittelung des
Superintendenten im Laufe des April für das Rechnungsjahr im
Voraus an die Stiſtungskaſſe gezahlt werden.

8 4. Von den Beiträgen der Geiſtlichen kann ein Drittel für
das Pfarrtöchterheim in Gröbers an den „Verein zur Unterſtützung
Peter älterer Pfarrtöchter in der Provinz Sachſen“ abgeführt
werden.

S 5. Die Geſuche um Unterſtützung ſind mit Begründung vor
dem 1. Juli durch den Superintendenten des Bezirks, in dem der
Vater der Bittſtellerin ſeinen letzten Amtsſitz gehabt hat, dem
Konſiſtorium einzureichen.

Das Uebrige des S 5 und der nachfolgenden Paragraphen 6--9
betreffen Verwaltungsangelegenheiten.

Es folgte die Berathung über Anträge der Geſangbuchs- bezw.
Miſſions Kommiſſion. Es handelte ſich zunächſt um Bewilligung
größerer Beihilfen für Kirchengemeinden, Vereinigungen und Jnſtitute.
Darunter findet ſich auch die Summe von 15 000 Mk. für Fundirung
einer Pfarrtöchterſtiftung. (Der Antrag der Stadtmiſſion Halle auf weitere
Unterſtützung iſt erſt vier Tage nach Beginn der Synode eingereicht
worden.) Herr Geh. Regierungsrath Troſien begründete den
Antrag auf Bewilligungen und befürwortete warm die Genehmigung
von 15 000 Mk. für die Pfarrtöchterſtiftung. Herr von Alvens-
leben Wittenmoor bat um Unterſtützung der Stadtmiſſion Halle
mit 2000 Mk. und des Preßverbandes für innere Miſſion mit
2000 Mk., dagegen meint er, daß für die Pfarrtiöchterſtiftung
5000 Mk. vorläufig genügend ſeien. Herr Oberbürger-
meiſter Schneider Magdeburg wandte ſich gegen letzere
Annahme und befürwortete die Bewilligung von 15 000 Mk. unter
der Motivirung, daß für die anderen nöthigen Bedürfniſſe durch die
fixirten Summen genügend geſorgt ſei bezw. in dem Maße geſorgt
ſei, als in der Macht der Synode geſtanden habe. Das habe die
Kommiſſion wohl beachtet, daher ſei die Bewilligung der vorge
ſchlagenen Summen (auch der 2000 Mk. für den Preßverband
der inneren Miſſion) nur zu billigen.

Bei der Abſtimmung wurden nach den Vorſchlägen Ker
Kommiſſion bewilligt: 1. für Fundirung einer Pfarrtöchter
ſtiftung 15 000 Mk., 2. für Wehlitz bei Schkeuditz (Pfarrhaus-
und Kirchenbau) 3000 Mk., 3. für Windiſchholzhauſen (Kirchbau
Daberſtedt) 3000 Mk., 4. für die Stadtmiſſion Magdeburg
(Kaiſer Wilhelm-Haus) 5000 Mk., 5. dieſelbe zur Vermin-
derung der Zinſenlaſt 500 Mk., 6. für das Siechenhaus in Schleu-
ſingen 2000 Mk., 7. für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus in
Wittenberg zur Erleichterung der Zinſenlaſt 500 Mk., 8. für die
Anſtalten in Tracau zur Erleichterung der Zinſenlaſt 2000 Mk.,
zuſammen 31 600 Mk. Die bei dieſen Poſten noch vorgeſchlagenen
2000 Mk. für den Preßverband und die 2000 Mk. für die Stadt
miſſion Halle wurden abgelehnt. Es wurde daraufhin ein An
trag eingebracht, 3000 Mk. für die Stadtmiſſion Halle aus einem
anderen Titel (5, II) zu bewilligen. Die Unterſtützung für den
cvangeliſch ſozialen Preßverband. wurde der Finanzkommiſſion
zur weiteren Verathung überwiesen.

Eine Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über kirchliche
Disziplin behufs Feſtſtellung einer allgemeinen Disziplin
für das ganze Reich wünſchte ein Antrag, der von Herrn Sup.
Meher begründet wurde. Er wurde ohne Debatte angenommen.

Die Kreisſhnode Salza hatte beantragt, von der Anweſen
heit der Väter oder Pfleger bei der Taufe von
Kindern und von dem Gelöbniß der chriſtlichen Erziehung der zu
taufenden Kinder die Gewährung der Taufe abhängig zu machen.

Jn Erwägung: 1. daß die Väter oder Pfleger, welche Kinder
zur Taufe bringen laſſen, damit ohne Weiteres die Verpflichtung
zur chriſtlichen Erziehung der Kinder bekunden, auch wenn ſie bei
der Taufe nicht zugegen ſind, 2. daß gegen diejenigen Eltern
oder Pfleger, welche dieſer Verpflichtung nicht nachkommen, das
Kirchengeſetz vom 30. Juli 1880 betreffend Verletzung kirchlicher
Pflichten zur Anwendung zu bringen iſt, und 3. daß für die Ab
ſtellung der bei der Taufe in der Synode Salza und auch anderswo
vorhandenen Mißſtände die Einwirkung der Geiſtlichen durch Seel-
ſorge und Unterweiſung als das geeignetſte und wirkſamſte Mittel
erſcheint, ging die Provinzialſynode über den Antrag der Kreis-
ſhnode Salza zur Tagesordnung über. Dagegen legte die Pro
vinzialſynode den Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthen dringend
ans Herz, darauf hinzuwirken, daß die e drit der Väter bei
der Taufe ihrer Kinder zur kirchlichen Sitte werde und ſprach den
Wunſch aus, daß eine entſprechende Bitte an alle Väter auf die
letzte Seite des Geſangbuches gedruckt werde.

Der Antrag der Pfarrbeſoldungs-Kommiſſion: Erhöhung
der Gehälter der aus dem landeskirchlichen Hülfsgeiſtlichen-
Fonds beſoldeten Hülfs geiſtlichen von 1500 Mk. auf
1800 Mk. wurde angenommen, ebenſo der Antrag, die Provinzial
ſynode wolle bei der Generalſhnode dahin wirken, daß geeignete
Schritte geſchehen, um den ordinirten Geiſtlichen, welche in
dauernd eingerichteten Hülfspredigerſtellen angeſtellt ſind, den An
ſchluß an die Penſions und Reliktenordnung zu gewähren. Die
Pfarrbeſoldungs- Kommiſſion ſtellte fernerhin einen Antrag über
den Beginn der Dienſtzeit und Anrechnung der
Kriegsdienſtzeit. Er lautet: Hochw. Prov. Synode wolle
beſchließen, dahin zu wirken, daß 1. den Geiſtlichen der Beginn der
Dienſtzeit nicht vom Amtsantritt, ſondern vom Tage der Ordi-
nation angerechnet werde, event. urter Abänderung des Kirchen
geſetzes vom 17. April 1886, 2. den Geiſtlichen, welche einen Feld-
zug mitgemacht haben, dieſe Kriegszeit auf ihr Dienſtalter ent
ſprechend der Ordnung für die Staatsbeamten zur Anrechnung
komme. Der Antrag wurde angenommen.

Da die Tagesordnung kurz vor 4 Uhr Nachmittags noch nicht
erlediat war, wurde eine Abendſitzung anberaumt.

Jn der Abendſitzung wurde zunächſt über den Antrag der
Finanz- Kommiſſion „Beſtätigung der Matrikel für die Etatsjahre
1903/1905“ (Steuerſoll) berathen. Der Antrag lautet: Provinzial
ſynode wolle die Matrikel für die Etatsjahre 1903, 1904 und 1905 in
Höhe von 11 954 990 Mk. nach vorgenommener Prüfung beſtätigen.
Das geſchieht.

Es folgte der Antrag der VerfaſſungsKommiſſion, betreffend die
Verlegung des Lehrvikariats in die Zeit nach der zweiten
Prüfung. Er lautet: „Hochwürdige Provinzialſynode wolle
beſchließen, an den Evangeliſchen Oberkirchenrath die Bitte zu richten,
daß derſelbe der Generalſynode eine Geſetzesvorlage mache, durch
welche 8 6 al. 2 des Geſetzes vom 15. Auguſt 1898 betreffend

Anſtellungsfähigkeit und Vorbildung der Geiſtlichen dahin abgeändert
wird daß das Lehrvikariat in der Regel in die Zeit nach

der zweiten Prüfung fällt.“ Für dieſen Antrag ſpricht beſonders auf
Grund ſeiner langjährigen Erfahrung Herr Generalſuperintendent
Vieregge. Der Antrag wird darauf angenommen.er Referent der gKollekten Kommiſſion erſtattet Bericht über den

Antrag der Johannis Gemeinde in Halle der Verwendung
eines Dotationskapitals von 3000 Mk. zu Bauzwecken. Der Antrag
wird ebenfalls angenommen.

Auch die von der Kollekten- Kommiſſion vorgelegte Rechnung der
ProvinzialSynodalkaſſe über den ProvinzialSynodal Kollektenfond für
die Rechnungsjahre 1899/1901 wird genehmigt. Die Erträge der
Kollekten ſind von 23 855 Mk. im Jahre 1898 auf 27 186 Mk. im
Jahre 1901 geſticgen.

Es folgte der Antrag des Herrn Superintendenten Rühlman
Torgau betreffend Ueberſendung von Druckſchriften, welche mündlichen
Berichten zur Unterlage dienen, mindeſtens vier Wochen vor Zuſammen
tritt der Synode, der ohne Debatte genehmigt wurde. Den Schluß
bildete der Antrag des Herrn Landgerichtsrath Glaſewald Magdeburg
betreffend Rechenſchaft der betreffenden Gemeinden e. über Verwendung
bewilligter Beihilfen und Vorlage einer Geſchäftsanweiſung ſofort nach
dem Zuſammentritt der Synode über die beim Geſangbuchs und
Kollektenfonds vorhandenen verwendbaren Beſtände. Auch derſelbe
wurde angenommen. Nächſte Sitzung Sonnabend Vormittag 10 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Alice Rooſevelt, die Tochter des Präſidenten der Vereinigten

Staaten, hat ſich, nach einer Kabelmeldung aus New-ork, ver
lobt. Jhr Werlobter iſt Mr. John Greenwah aus Hot-
ſprings. Er hat den Feldzug auf Kuba in dem damals vor Rooſe
velt geführten Regiment der „Rauhen Reiter“ mitgemacht und
ſich, wie in der Depeſche beſonders hervorgehoben wird, auf der
Harvard- Univerſität als Mitglied des Atbhletik-Klubes (11)
ausgezeichnet. u

Unterſchlagungen. Man meldet aus Ruhrort, 24 Okt.
Gegenüber der Meldung eines Blattes von Unterſchlagun-
gen bei den „Rheiniſ.chen Stahlwerken“ wird
ſeitens des betheiligten Werkes mitgetheilt, daß von zwei Lohn-
beamten Unterſchlagungen auf Grund von Fälſchungen der
Lohnliſten gemacht wurden, deren Höhe noch nicht feſtſtehk.
Die Verluſte werden vorausſichtlich größtentheils durch Beſchlag
nahme von Sparkaſſenbücherngedeckt. Es handele ſich nicht um
bedeutende ſSum men tZu den Czenſtochauer Krawallen wird noch gemeldet, es ſei
jetzt genau feſtgeſtellt daß über 30 Perſonen vom
Militär erſchoſſen und gegen 160 Perſonenverwundet wurden. Diejenigen Erſchoſſenen, die Angehörige
in Czenſtochau hatten, ſind von dieſen vom Platze fortgeſchafft
und in aller Stille beerdigt worden.

Düſſeldorfer Lotterie. Der Hauptgewinn der Düſſeldorfer
Ausſtellungs- Lotterie im Betrage von 40 000 Mk. fiel auf die
Nummer 1 066 930.

Telegramme.
Blankenburg a. H., 24. Okt. Der Kaiſer und der Kronprinz

ſind heute Nachmittag 516 Uhr bei dem herrlichſten Herbſtwetter
hier eingetroffen und von dem Prinzen Albrecht bei der Ankunft
empfangen worden. Vom Bahnhofe fuhren die Herrſchaften, von
der Bevölkerung, welche Spalier bildete, auf das Herzlichſte be
grüßt, durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Schloß, wo
Feſttafel zu 46 Gedecken ſtattfand. Nach derſelben iſt Theater
vorſtellung. Als Jagdgäſte des Regenten ſind ferner eingetroffen
Prinz Heinrich von Preußen, der Großherzog von SachſfenWeimar,
der Fürſt zu SchaumburgLippe, Prinz Eduard von Anhalt, ſowie
Fürſt zu StolbergWernigerode.

Berlin, 25. Oktober. Dem Berliner Schriftſteller Eduard
Engel iſt wegen ſeiner Verdienſte um die Geſchichte der

Litteratur vom franzöſiſchen Unterrichts Miniſter
as Offizier- Kreuz der Akademie verliehen worden.

Berlin, 25. Oktober. Auf den Schnellzug Berlin Köln
wurden bei Alteneſſen mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert, wo
durch einige Wagenfenſter zertrümmert wurden. Perſonen
wurden nicht verletzt.

New-York, 24. Okt. Die allgemeine Wiederaufnahme
der Arbeit in den Anthracitkohlen-Gebieten wird nicht vor
Montag erwartet. Der Schiedsſpruch der Kommiſſion wird
heute feierlich im Weißen Hauſe verkündet. Rooſevelt machte
die Mitglieder der Kommiſſion auf die Wichtigkeit der Be
ſchleunigung aufmerkſam.

Havre, 24. Okt. Eine Verſammlung von 1500 ver
ſchiedenen Korporationen angehörenden Arbeitern, welche vom
nationalen Verband der Dockarbeiter einberufen war, hat eine
Tagesordnung angenommen, worin die Arbeiter ſich verpflichten,
ſich mit den Kameraden in Dünkirchen und den Grubenarbeitern
hinſichtlich der Forderungen ſolidariſch zu erklären.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 26. Oktober Herbſtlich, wolkig, ſehr windig.
Montag, 27. Oktober Kühl, wolkig, Regenfälle, ſtürmiſch.

bed Waſſerſtände- ter Nun
t u ull.bedeutet über, unter a We

Saale.
Halle 24. Oktober 1,8625. Oktober 1,88 0,02
Trotha 1,80 1,82 0,02*Alsleben 23. Oktober 1,36 24. Oktober 1,52 0,16
*Bernburg t 1,02 1,151 0,13*Calbe, Obp. 1,62 1,64 (0,02do. Untp. 0,66 n o,72 0,06v

*Brandenburg 23. Oktober 24. Oktober
Oberpegel 2,09 2,08 0,01Unterpegel 1,20 r 1,20*Rathenow

Oberpegel 1,30 x 1,30 SUnterpegel 0,81 0,81*Havelberg s 1,72 1,72Elbe.
Pardubitz 22. Oktober 0,15 23. her 0,31 0,16
Brandeis v 0,04 o, 0, 15Melnik 0,30 0,24 006Leitmeritz 0,31 0,33 0,02Außig 0,04 0,06 0,02Dresden 23. Oktober 1,4224. Oktober 1,46 0,04
Torgau 0,51 v 0,45 0,06Wittenberg r 1,34 v 1,36 (0,02Roßlau 0,72 o,74 0,02*Varby v 0,98 0,98Magdeburg 1,00 0,99 0,01*Tangermünde 1,48 1,490 0,01*Wittenberge 1,24 n 1,23 0,01*Lenzen n 1,30 1,32 (0,02Dömitz 0,04 p 0,69 005*Lauenburg e 0,71 0,76 0,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen ElbſtrombauVerwaltuno.
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Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markiberichte.

BVerlin, 24. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
151.00 153. 50 ab Bahn. Roggen märk. 137.00-- 138.50 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00-- 144.00 ruſſ. 119.00
bis 121.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ.
fein 160. 00--172.00 mittel 150.00--159. 00 gering 147.00
bis 149.00 ruſſ. 136. 00-- 142.00 Mais runder 133.50bis 136.00 Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare 159.00
bis 168.00 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50 Roggenmehl o und 1 18.70 bis 19.80 Weizenkleie 9.50 bis 980

Roggenkleie 9.70- 10.00 Mittagsörſe: Weizen märk. 150.50
bis 153.50 ab Bahn, Oktober 153.25--153.50 Dezbr. 153.25
bis 153.50 Mai 156.25--156.50 Roggen, märk. 137.50
bis 138.50 ab Bahn, ſchwimmender mecklenburger 140.00Oktober 141.75 Dezember 139.50 139.75 Mai 140. 06
Mark. Hafer, märk. und pomm. feiner 160. 00 171. 00 märk.,
pomm., poſen. und ſchleſ. mittel 149.00 159.00 geringer 146. d

bis 148.00 ruſſ. 135.50 bis 141.00 Mais, runder 134.00
bis 136.00 frei Wagen. Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50
Roggenmehl 0 und 1 18.70 bis 19.80 Dezember 18.60
Mai 18.70 Rüböl Oktober 51.10--51.30 50. 60 50. 70
Dezember 49.70 Geld Mai 49.40--49. 60 49. 20 49.30
Spiritus 43.10 G. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
Oktober 153.50 Dezember 153.50 Mai 156.50 Roggen
Oktober 141.75 Dezember 139.75 Mai 140.00 Haffer
Oktober 139.75 Dezember 136.25 Mai 136.75 Mais
Oktober 131.50 Dezember 127.25 Mai 110.50 Mehl
Oktober 18.70 Dezember 18.60 Mai 18.70 Rüböl loco
50.90 Oktober 50.70 Dezember 49.70 Mai 49.30

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

24. Oktober 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 145--150 130 138 c 138 155Mittelmark, Priegnitz 145--152 135--140 130 146 145 160
Neumark 145--155 135--140 130 133 144 154
Lauſitz 150 166 135 142 130 140 146 150
Magdeburg 138--145 136 140 133 170 135 142
Altmark 145--156 126 137 128 135 137--150Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140--152 134-151 135--150 140--150

do. weſtlich der Mulde 130--146 140--147 130--160 135 148
Erfurt 132--146 136--148 140--160 130 135
Stettin (Bezirk) 144 150 130--136 139--133 130 140
Stettin (Platz) 150 133 133 eAnklam (Platz) 147 132 131 140Danzig 153 132 123--126 130--131Thorn 148 152 128--132 124- 128 140--148
Königsberg i. Pr. 139 148 122 135 112 125 126 129
Allenſtein 140 150 117-135 120 122--132Breslau 140--156 128--138 129--142 133--140
Görlitz 150 165 130 138 130 137 130 136
Glogau 155--157 137 137--142 137--140Liegnitz 146--157 135-- 138 137--142 139 136
Poſen 145--155 121--133 122--135 132 146
Bromberg 146--153 120 130 124Koſten 150 1562 130 120--122 130--135
Kiel 145-- 148 130--138 135 140 140 150
Hadersleben 150 155 135 7 130 133Hannover Süd 136 154 132--146 145--180 123 156

do. Weſt 139 146 140-145 140 127-130
Münſterland 155--160 139 142 129 130 135
Weſtf. Jnduſtriebezirke 153--161 136-144 S 132--140
Sauerland 160 144--147 132 138Paderbornerland 133 139 131 133Kaſſel 1473 138--142 135--141 140 160
Stadt v Na r h 873 g. p. 3 450 g. p. I.a 755 g. p 2g p S. P-Berlin 154 138 sKönigsberg i. Pr. 145 131 12
Breslau 157 138 142 140Poſen 155 131 135 142Hannover 154 146 e 150Neuß 1652 138 135Mannheim 165 144 143Hamburg 150 145e Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 24. Vkt., am 23. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 78 Cts. I 64,00. 162,00
Chieago v Dezbr. 72 Cts. 165, 50 163,75
Liverpool Dezbr. 5 ſh. 10 d. 173,50 173, 00
Odeſſa loko 82 Kop. i62, 25 162,25
Riga v loko 90 Kop. 166, 50 166, 50Jn Paris Oktbr. 22.15 fes. 180, 25 177,2Von Amſterdam nach K Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. 139. 50 139/00
Odeſſa v loko 66 Kop. 141, 00 142 25Riga loko 76 Kop 148 00 148,00Amſterdam nach Köln März 133 hl. fl. 145. 50 145,00
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 567 Cts. iis, 50 116,25

WochenMarktberichte.

Hamburg, 23. Okt. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Seit letzter Woche hatſich am Futtermittelmarkte wenig geändert. Nordamerika meldete
feſtere Tendenz für Baumwollſaatmehl, doch machte das auf den hieſigen
Markt wenig Eindruck und Preiſe ſind hier nahezu unverändert.
Cocoskuchen waren in dieſer Woche ſehr dringend angeboten.

Tendenz: ſtetig.Reisfuhterneht 24-—-28 Fett und Protein 4,40 bis 4,65
ab Hamburg, 4,50 bis 4,75 ab Ma deburg, ohne Gehalts
garantie 3,70 bis 4,40 ab Hamburg, Reiskleie 2,60 bis 3,75
ab Hamburg, 2,60-—3,00 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe

40--45 5,25 bis 5,80 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis30 Feit und Protern 4,60 bis 4,90 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,50 bis 6,85 ab Ham-burg, 53 bis 58 6,60 bis 7,25 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52-58 6,30 bis 6,75
58--62 6,60 bis 7,25 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 5,70 bis 6,25 ab Hamburg, Palm-kernkuchen 2225 Fett und Protein 5,15 bis 5,35 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40-45 Fett und Protein 5,00
bis 5,30 ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis 4,80 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
5,20 bis 5,75 ab Hamburg, Malzkeime 4,40 bis 4,90ab Hamburg, Maisblkuchen 5,80 bis 6,25 ab Hamburg, Mais
ölkuchenMehl 6.00 bis 6, 40 ab Hamburo ver 50 Ko.

z 2 T

Waaren und e e nr ertsts
GetrHamburg, 24. Oktober. Weſen ſteitg, holſteiniſcher und mecklen

burg. 150, Hard Winter Nr. 2 Okt.-Ablad. 124. Roggen feſt, ſüd
ruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 OktoberAblad. 103, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 149. Mais feſt, 132 134, runder 112. Hafer feſt.
Gerſte ſtetig.

Peſt, 24. Oktober. Weizen loco beſſer, do. per Oktober 7,44 Gd.,
7,45 Br. pr. April 7,89 Gd., 7,40 Br. Roggen per Oktober 6,45 Gd.,

6,46 Br., per April 6,14 Gd., 6,45 Br. Hafer per Oktober Gd.,
Br., per April 6,26 Gd., 6,27 Br. Mais per Mai 5,79 Gd.,

5, s0 Br.

Wien, 24. Oktober. Weizen per Herbſt 7,61 Gd., 7,52 Br., per
Frühjahr 7,54 Gd., 7,55 Br. Roggen per Herbſt 6,73 Gd., 6,74 Br.,per Frühjahr 6,70 Gd., 6,71 Br. Mais per Sept. Oktober 6,75 Gd.
6,80 57 Hafer per Herbſt 6,53 Gd., 6,54 Br., per Frühjahr 6,57 Gd.

London, 24. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboken.
Amſterdam, 24. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober 133, do. per März

Antwerpen, 24. Oktober. Weizen feſt,
feſt, Gerste behauptet.

Paris, 24. Oktober.

Roggen feſt, Hafer

L feſt, e Oktober

22,30, per November 21,75, per NovemberFebruar 21, 5, per JanuarxApril 21,30. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, ber Jam uar April

15,75.
Paris, 24. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Oktober

22,40, per November 21,75, per November- Februar 21,45, per Januar
April 21,25, Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar
April 15,75.

New-York, 24. Oktober. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 778/,, per Oktober per Dezember 787/ per März per Mai
777 Mais per Oktober 66 per Dezember 56 per Mai 48.
Mehl 3,05. Getreidefracht 1/

Chicago, 24. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 721,
per Mai 73/. Mais per eher 518

aps.
Hamburg, 24. Oktober. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 180--195 Mk.
J rne

6. Ziehung der a. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 24. Oktober 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. find den betreffenden Nummern
n Klammern beigefäat.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
263 336 72 45] 568 726 981 95 1083 330 50 h e e g.

6034 44 88 312 608 (500)] 10 28 752 805 7017
84 68077 331 447 522 767 942
7775

489 [500) 289 390 418 95 647 62 865 924 3015
504 45

7077 351 452 543 658 63 767ob 999 19201] 91 94 97 302 22 35 92 532 55 694 786 810 [1000] 916 43

209040 443 46 67 88 932 57 21222 46 51 348 521 72 822 22092 269
492 750 829 82 932 23091 106 86 268 415 520 692 o 733 907 24002

5015 47 54 [1000
900] 78 956 o d a99 201 4 52 307 26 51 577 603 47 767 886 27027 67 163 90 ([500) 372 76 268 95 W 390 516 43 82 644 789 8414 3 862

875 968 79
28054 96 316 74 648 716 56 850 530147 62 Ag u 439 87 Wo 508 G 50 64 71 654 876 82 31008 21
63 94 239 (1000] 86 92 666 844 72 999
78 820 974 33048 249 333 9 403 760 867 94 951 34027 2147 421
1000] 45 500 23 47 48 98 732 45 81 845 35267 [3000)
1000)] 409 571 609 815 37095 220 64 308 429 502 952 86 95 33161 405 59 62 77 7 41 613 23 72 [1000)] 764 (500] 989 [500) 39005 21 111 61

62 656 837 96792 278 501 [500] 44
409010 52 252 7 213 447 88 526 84 [1000) 724 913 42083 103 27 64
361 86 580 [500] 9

148 249 360 538 78 850055 [500) m 243 58 h 7 55 809 38 77 928
430 573 646 64 77 [1000) 7
659 716 45 839 73 998

S 1091 352 [500] 80

2009 000)] 603 32 708 68
7056 305 66 747 13000) 800 57 59

738 990 59002 64 72 90 163 78 306 91 644 797 860
60050 63 81 186 252 76 344 447 76 86 576 619 35 844 61119 323 25 57

580 690 737 872 62168 308 42 74 419 28 (500] 38 85 e r 7 990 63271
359 85 412 572 98 784 940 60 64146 96 473 597 [500] 8 65089 932 [3000)] 58 s s 64 676
797 813 981 67009 137 41 [1000) 283 z S 719 38 913 20 68057 68 133114 284 97 320 416 19 23 39 682 733 58

248 317 437 554 754 891 69249 342 511 606 929
70047 122 343 99 700 36 37 [500] 8

3 25 717M 7 6155 [1000) 219 88 348 446 90 699 815 22 44 90 907 77001 30 48
109 54 249 57 319 493 663 85 820 965 (500) 78067 272 470 693 836 8

967 95 79083 107 593 602 90 845 76 937
64 297 330 726 61 95 893 905 27 81016 189 636 712 895 82344

62 100 17 24 61 78
80144

431 88 524 679 [500] 733 948 83133 389 438 753 846036
367 71 79 420 26 46 761 914 [3000] 34 47 60 Pera
86025 [500] 111 39 489 663 769 805 906

7 58 67 94010 49 220 357 457 92 881

e

r

v

6

5 753 98227 47 621 864 924 99073 169 272 389
54 288 98 734 77 943 101195 309 98 537 74 646 980 (500)

2 426 27 6 el o 500) 519 807 41 933 [500] 58 70 108047

109176 216 407 25251 Von 112 (1000] 223 32 404 530 93 685 8890 62 97 111156 87 438 82

6, Zielinne der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie
Ziehnng vom 21. Oktober 1902, nachmiltags.Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den eiteſſenſen Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) HNachdruck verboken.

77 355 411 32 o 93 624 782 964 1009 36 135 53 244 65 [1000]
561 642 721 [500] 2035 37 111 236 370 415 54 625 751 77 802 916

75 3006 139 211 390 498 568 [1000] 72 89 763 79 800 4085 145
548 843 5071 104 18 284 466 535 621 901 6004 141 254 354

27 719 883 [3000] 7110 273 371 495 500 649 89 877 79 [500]3 e 61 z W 77 [500] 590 795 9028 96 149 53 252
303 84 432 [300010015 29 121 o D 655 732 951 97 [3000] 11087 818
937 123091 492 859 13250 359 514 679 794 820 35 57 [500] 14254
62 366 97 574 609 15078 181 240 75 418 558 623 7 16073 185
311 39 414 39 79 514 19 1000] 778 [1000] 853 904 11 56 86 17037
307 9 38 60 339 91 98 555 612 19 786 977 [500] 80 a 52 214 601
79 760 19064 82 143 280 393 463 65 533 [500)] 823 920097 292 386 462 555 [1000] 608 829 83 5 Zioos 366 479

[3000] 377 [1000] 566 872Joiis o 500 17 3 711 69 869 [500] 31064 70 (500] 88 97
437 96 232 332 420 32 575 718 44 862 76 915 32066 162 280 320 4002 549 62 662 2 82 774 33149 293 zu 455 570 716 [1000] 64 34003

42 23 [10 0 29 205 3 363 449 774 91 35144 266 492 96 697811 18 [3000)] en 107 43 [500] 67 214 495 [500] 686 37077 107

J e Pio 997 7 s 67 917 92 38213 865 95 962 39201 406 514
40232 [500 33 606 29 66 90 98 802 80 41036 3000] 191 238343 437 553 5 96 775 889 953 86 42294 [500] 318 495 510 47 707

43006 35 95 101 75 368 S 44087 114 230 52 80 350 477 810 [500]

93 45366 499 522 50 904 46055 101 37* 395 526 47124 331
97 06 849 74 970 48156 58 84 267 3 I 80722 988 49242 372 492 610 736 47 815 23 24 [500] 96 957
50161 413 2 51402 504 792 22053

203 71 [3000 80 530 f3000 63 [1000) 625 743 50 85 807 14 9955226 580 667 985 56046 62 125 261 83 343 412 98 541 b 736 820
57370 [500] 547 665 [1000]) 758 77 78 58565 630 798 964

5 502 601 716 28 P

69 8 7470205 570 830 923 71198 7 371 507 647 5
ü es Vö 53 54 73153 25 c 72054 59
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98 694 943 48 89152 639
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94 932 (1000) 71168 95 414 662
1 863 920 72077 [500] 90 127 39 69 245 661 85 860 [1000]) 733035 250

500] 99 74236 324 513 757 991 75008 19 121 240 88 428 559

85125 380 461 713 14 902
(500] 54 87294 359 579 650 713843 99 88054 55 V 221 (1000)] 306 547 642 713 17 Wo 34 [500] 89086

98
71 504 617 35 82 712 (1000)] 801 87 103 4 99 267

898 999 96298 491 [1000) 97004 Be 13 22 54 197 500
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104058 130
1 34 82 [500] 561 94 775 93 862 106426 57 73 576 97

r r 994 m I 214 S v 600 t (1000) 744 831 36 [6500
51 ([500)] 94 987 310 589 [1000)] 788 (500] 899 968 1141:263 n 11 e 89 465 659 812 46 65
90 912 116081 153 222 757 (500)] 840 935 117096 134 206 [5000] 383466 504 15 745 S 919 118138 222 97 305 10 574 688 777 (3000] 98 119043
159 84 282 335 544 652 87 757 868 [500] 941 64

522 35 51 91 945 121064 71 236 575 615 35 790
745 123166 67 241 62 557 97 124222 80 532
321 60 526 617 86 121 247 (500)] 393 485 520 76 685 709 97 814
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474 592 708 [3000] 344 906 57 64 85 144014 96 342
841 908 145239 [500) 305 (1000] 469 [500) 614 743 947 58 146136

3 5 697 707 942 147111 265 320 (500)] 688 [500] 705 60 810 58
80 917 92 148026 121 281 884 92 998 [3000) 149166 318 439 74 693
(1000)] 801 15 33 92 5 32 e

150235 84 [1000 7 740 151117 317 56 473 525 78 838 58 908 45
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2 n S
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12 47 860 126018 [1000] 82 111 267 320 89 705 80 812 t 86
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Se Kauſloose, und für die laufende Sechung ſind bei den den Königl. Lotterie Einnehmern zu haben. W

Peckoit an Bankgesehäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. Verkauf von Werthp: per en, Einlösung von Coupons, Verzinsung
von Baarelnlagen, Conto-Corrent- Weechsel-, UypotheKkenverkehr.



J Hamburg, 24. Oktober. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Oktober 15,15, per November 14,95, per Dez.
15,10, per März 15,55, per Mai 15,75, per Auguſt 16,20. Ruhig.

London, 24. Oktober. 96 Proz. Javazucker loco 89/, nominell,
Rüben Rohzucker per Oktober 7 sh. 74 d. Sietig.

Kaffee.
Hamburg, 24. Okt., Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 30 G., Dezember 30x G.,
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 24. Oktober. JavaKaffee good ordinary 342.
Havre, 24. Okt. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ruhig, unverändert. Zufuhren in Rio 16 000 Sack, in Santos
39 000 Sack für geſtern.

Havre, 24. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Oktober 36,75, Dezember 37,00, März 37,75, Mai 38,25,
Juli 38,75. Tendenz: Behauptet-

Petroleuin,
Hambnrg, 24. Oktober. Petroleum feſt, Standard wjite

loco 6,65 Br.
Antwerpen, 24. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18x bez. Br., do. per
Oktober Dezember i9 Br. Tendenz Feſt.

New-ork, 24. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,30 do. in Philadelphia 7,25, do. (in Refined
Caſes) 8,60 do. Credit Balances at Oil Eity 1,30.

Spiritus.
Nordhanſen, 24. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 24. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br., 113 G.,
Oktober November 12 Br., 11 G., November Dezember 12 Br.,
11 G., Dezember-Januar 12 Br., 111 G.

Paris, 24. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
36,50, November 36,50, Januar- April 37,25, MaiAuguſt 38,00.

Paris, 24. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Oktober 36,50,
November 37,50, JanuarApril 37,25, MaiAuguſt 37,75.
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Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00--34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

HOelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 24. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,00.
Köln, 24. Oktober. Rüböl loco 56,00, Mai 52,50.
Hamburg, 23. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 56 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. Mk., do. do. Choice Grocery 58 Mk. div.
Marken 58--58 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto itranſito.

New-ork, 24. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,30, do. Rohe und Brothers 11,55.

Paris, 24. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 58,00,
November 58,00, Nov. Dezbr. 58,50, Jan.April 58,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. Oktober. Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 7,75 Mk.
Hamburg, 23. Oktober. Kartoffelſtärke 154 16 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 154-—15/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 15 161 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 159 16 Mk., Superior-Stärke 16 16 Mk.,
Superior-Mehl 16—16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. Oktober. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für
100 Kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 24. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier i 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund Steinbutt, Roß und mittel 105--110 Pfg.

kleine 65—-90 Pfg., Seezungen, große 175--180 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche 145- 155 Pfg., Kleiße, große 70—80 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rothzungen 25-—30 Pfg., Schollen, große 50—60 Pfg.,
mittel 45--50 Pfg., kleine 25-—35 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 32——35 Pfg., mittel 28-—31 kleine 18—22
Pfg., Cabliau, große 20-23 Pſg., kleine 15-—18 Pfg., Seehechte 20-—-22
Pfg., Lengfiſch 10--20 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne 10 bis
12 Pfg., Dorſch 10--18 Pfg., Rochen 9--12 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., 300 Pfg., Silberlachs 200-230 Pfg., Lachsforellen

90--135 Pfg., Zander 65--90 Pfg., Flußhechte 60-85 Pfg., Schnepel30 35 vie Barſe 20—30 Pfg., Brachſen 25--32 Pfg., Hummern,

lebende 170 195 Pfg.
Stroh. Hen.Magdeburg, 24. Oktober. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 24. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 43/, Pfg.

Antwerpen, 24. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B November
4,70 Käufer, Auguſt 4,82 Verkäufer. Behauptet.

Havre, 23. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober 141,00, Mai
147,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 24. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Williger.

Amerikan. ordinary Lieferungen Stetig.
Per Oktober 4,56 Käuferpreis,Per Febr.März 4,44 Käuferpreis,

Okt.-Nopv. 4,50 Käuferpreis, März April 4,44 Käuſerpreis,
Nov.Dez. 4,46 Werth, April-Mai 4,45 Verk.Preis,
Dez.-Jan. 4,44 Käuferpreis MaiJuni 4,45 Käuferpreis.
Jan.-Febr. 4,44 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 24. Oktober. Bancazinn 71
London, 24. Okt. Silber 23/16 Lſtrl., ChiliKupfer 527/16 Lſtrl.

per 3 Monate 525/, Lſtrl., Blei ſpan. 1018 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 119/, Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 24. Oktober. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 15 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 9x d.

Düngemittel.
Hamburg, 23. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,17Xx.

Rio de Janeiro, 23. Oktober. Wechſel auf London 12

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz und Allgemeines J. V.: Heinrich Oſtermann z für Lokales: Erich
Benthner; für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht perſönlich,
ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſtren.
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do. V. t. i0o. Je 96.400 do. do. I. z 551 Oberſchleſ. Eiſendahniedarf 4 00 Thir do. de. do. U. 659do. Vntbb. i do. do. i5zss5.. 106 do. Tiſen Induſtrie 496.008 do 3 100 Ueſche Str. D. 3.,Dentſch. Srundſch.-Dbi.. 4 do do. Ergänz. 2 706 ThaleEifenwerk 4 S do. J„C.Rentenſcheine z dioerſ. 97,302 ger Eibf.G. et Sedo. do. do. Je do do. G. 183 32 Zoologiſcher Garten. 4 7 de do. (S. U. u. Iä) Stüdel 103,75 ZRördisd. guderfb.. S'a] 107r 7 J 95. 106 Oefſrr e 100,10 Thlr. e r elektr. Straßb. 15 T eden e a 1612s6 Zug ev 5 r Sergwertz un Hütten Aktien News Eewtia g. her 200 t e Lewis t

um Elektr.do. unkündb. de o t82 e u Dividende 1000 1001 d 33 t e eiit Setent: d. C edo. S. 301--330 u. b. 1805 J 95 SijaſanKozlow 4 23.290 Arenberger Bergwert 45 526,006 c t e i697 101.408 do. Bierbr. Reudnitz, 7de u b. i60 c Naſe nei en t isä: 193343 e e 50 90 gerchig e k809 Theal.-Anl, 3 e Sir 10 z 8
Conv.,. s 2 unk. b. 8 Barxoper Walzwerk e 9 .0063 G d von 1897 Ser. I Kammzarn III 7 eHann Vod.Pf. Iunt. do 97.50 do. gar. unt. ö. 1909 4 22222 Berzelius 1 33222 1807 Ser. I A ,909 do. NRaigf. n 162,50do. do i Je 55.000 Zuſſ. Südweſtöabn. 4 33 Braunſqw. Zobienwerte. S J 124500 221 on c. in iruileeeeeeeeeaeleeeMeink Rvbinsk, gar. unk. 6. 4 99.5064. ſchw. e do. von er. II.e. e e e en en e h S e e e e enO. h o. z 2 2 3 7Pordd. ErCred er. 358810 Serd. Eiſend. Sp. S i i 133 a. 1960 100760 e enNordd. Gr. Credit Pfyre, d e Litk. e s s 202 Als ganbobl.. Butz 100.58 dar. Sasgeſ. Leiph...... 185 249v i 492900 e z Sihreler vergwent. 20 e 297 e 249.006in vp.-Pfandbr. Rardoſt e 000 33833 S. Thür. V. St. er 7V., VI. E 4 Tran che 3 Gelſenkirchener Gußſtahl. 2 vi e 4 ünge mit Setse arten Hgee 5 123338 kiſenbahuStammAktien. geh e
H. X. G. 1906 4 ngar.Galkz. ar. D7 4 7 40 e e 5e Aen 4 Voarſchau Wiener töer. à re 15 Dividende 1900 1001 e ad 258do. II. u. III. 6. 1906 unt. J do. ſh. Eiſen und Steht t 15 1385,504 Autis Tepl. 500 G. 15. 251,90 Halle. 169.006e c s 133902 wemede ler 4 e w. c Slenſete s i 6 120.6058 Vohm. w. z v ſoritite don t.e. er b Z. 98892 Siaditawrasuntvö. disisös 292.708 e t wen v wen Ansländ. FiſeubahuPrioritäts-Obligat.do XIH. r 100 32 60.,60 Wladikawkas e 4 99,609 KöniginMartenhütte. 15 2 1 53 10 Ealh. K. Ldw. B. v 90 gar 90,506 u ſſigTepliter 3/2 95,80 G

do. XIV. rz. 100. 4 101,00 WilhelmLuxemburg. König Wildelm konv. 20 2 s 56 SrajKöflach. 24 20,006 Söhn Korddahn von s82 s 102 106Preuſiſ e yſgndbrtefYant. u 96.5030 ZarskojeSelo. m a 100,56 Narſenburg- Nlawta 2 Duſqhtiehr, 1896 (ſtfr.).

J do. unut. 905 2 1242 757 edo. XV. ut. b. 190085 3 151256 Darin es 7 53238. EiſenbahnSt.-B.-Aktien. Dur oben das d 1 186j do. XIX. u. b. 1900 4 [ſ01 25 Dividende J 19001 1901 Mend S Schwere St pr.. t 1 er t e l t Diotdende 1909 ſ1s01 de do. 1874 Goid.e e t e 180 e en ten 3383 en Seht t e. 18 42 133392 r Zedend v 15i h s 888 in un
e eelleeeeeeeeeeeeeeeeeee las en-Oberbergear Siiv.c it 1 Beilage.Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S- M v
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